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Todesfälle. 

Görlitz. In vergangener Woche find allhier 7 
Perſonen beerdiget worden, a) mit Ceremonien: 
Tit. Heren Ferdinand Siegm. von Schlieben, K. 
Pr. Hauptm. von der aten Comp. 1. Bataillon 


Görl. Garde⸗Landwehr⸗Regimente und Tit. Frn. 
Henriette Caroline geb. von Dierſchen, Fräulein 


Tochter, Eliſa Wilbelmine Franziska, alt 3 J. 2 
M. 19 T.; an den Folgen des Scharlachfiebers. — 
Job. Glob. Starke, B. und Inwohner allh., alt 
68 J. 6 M. 10 T.; an der Geſchwulſt. — Joh. 
Doroth. geb. Hauptvogel, weil. Hrn. Carl Adolph 
Hauptvogels, Malers allbier, und weil. Frn. E. 
Roſ. geb. Günther, nachgel. zuletzt weil. Mſtr. 
Carl Benj. Lorenz, B. und Schneider allh., Pflege⸗ 
tochter, alt 76 J. 6 M. 16 Tage, an Alterſchwäche. 
— Weil. Hrn. Joh. Glob. Seibts, der Schreiberei 
Befl. allb., nachgel. und Frn. Chriſt. Doroth. geb. 
Rothe, Töchter., Chriftiane Alwine Auguſte, alt 
2 J. 1 M. 1 T.; am Zahnfieber. — Traugott 
Leber. Taubmann, K. Pr. zur Kriegsreſerve entl. 
Mousquetier allh., alt 38 J. 8 M. 29 T.; an 
der Auszehrung. — Carl Glieb. Wiedemanns, 
B. und Zimmerh. Gef. auch Stadtgartenbeſ. allh. 
und Fra. Joh. Dor. geb. Diener, Töchterl., Joh. 
Dorothee Amalie, all 2 M. 25 T.; an Schwäm⸗ 


men. — b) Ohne Ceremonien: Elias Pilzes, 
Bauers in Ober Moys, und Frn. Annen Eliſab. 
geb. Hamann, Töchterl., Anna Eliſabeth, alt 21 
Stunden; an Schwäche. 


Kuhn a. Am 21. Juny d. J. ſtarb Herr Chr. 
Auguſt Mieth, emerltirter Schullehrer und Cantor 
in Kuhna, im 78ſten Jahre ſeines Lebens. Sein 
Vater war Hr. Chr. Auguſt Mieth, Cantor und 
Schullehrer in Königshain, und die Mutter eine 
geborne Urban von daher. Er bildete ſich zum 
Schullehrer auf dem Gymnaſio zu Görlitz, kam 
1768 als Schullehrer nach Kuhna und verwaltete 
dieſes Amt 81 Jahr. Er war verheirathet mit 
Johanne Chriſtiane Charlotte Müllerin aus Görlitz, 

wo ihr Vater B. und Pudritzkrämer war, mit wel⸗ 
cher er 14 Kinder zeugte, welche bis auf 3 Töchter 
verſtorben ſind. n 


Beförderung. | 


Sr. Königliche Majeſſät haben das Präſidium 
des Ober - Landes ⸗ Gerichts zu Glogau dem bishe⸗ 
rigen Präſidenten des Ober⸗Landes⸗ Gerichts zu 
Ratibor, Herrn von Götze, zu übertragen geruhet. 
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Bekanntmachung. Von dem Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz zu Görlitz wird 
bier mit bekannt gemacht, daß der dem Gaſtwirth Karl Gottfried Jackiſch gehörige, aus den 
Grundſtücken Nr. 716. 717. beſtebende Gaſthof zum blauen Hecht allhier, welcher mit Berückſichtigung 
der darauf liegenden öffentlichen Abgaben, mit der Gaſthofsgerechtigkeit auf 9038 thlr. 16 gr. Courant 
abgeſchützt worden iſt, auf den Antrag eines Gläubigers öffentlich verkauft werden ſoll und 

der Sechs und Zwanzigſte September, i 

der Acht und Zwanzigſte November 1825 und 
‘ der Dreißigſte Januar 1826 
zu Bietungsterminen beſtimmt find. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Grundſtück zu kaufen 
geſonnen und zahlungsfähig ſind, hierdurch aufgefordert, ſich in gedachten Terminen, wovon der letz⸗ 
tere peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Rath Richter, 
auf hieſigem Landgericht entweder perſönlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, 
ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche 
Umſtände eine Aus nahme zulaſſen, der Zuſchlag erfolgen wird. Uebrigens kann die Taxe des Grund⸗ 
ſtückz während der gewöhnlichen Geſchäftsſtunden in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 
Görlitz, den 28. Juni 1825. 3 
Königl. Preuß. Landgericht der Ober ⸗Lauſitz. 
Ediktal⸗ Citation. Von dem Königl. Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſitz zu Görlitz iſt 
in dem über den auf einen Betrag von 28141 thlr. — gr. pf. — mit Einſchluß von 22031 thlr 27 for. 
6 pf. als inexigible angegebenen Aktivpoſten — manifeſtirten und mit einer Schuldenſumme von 28145 thir. 
28 far. 4 pf. belaſteten Nachlaß des hier verſtorbenen Tuchhandlungs⸗Inhabers Chriſtian Ehrenfried 
Conrad auf Antrag der Erben am 19. April c. eröffneten erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſe, ein 
Termin zur Anmeldung aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 
den Sechs und Zwanzigſten Oktober c. 
Vormittags um 9 Ubr vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts ⸗Rath Böniſch angeſetzt worden. 
Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben 
aber perſönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekannt⸗ 
ſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Scholze, Dietrich und Haupt vorgeſchlagen werden, zu 
melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben, anzugeben und die etwa vorhan⸗ 
denen ſchriftlichen Beweis mittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache 
zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. Görlitz, am 5. Juli 1825. 
Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 


Ediktal⸗Citation. Von dem Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz zu Görlitz ifk 
in dem über den auf einen Betrag von 2332 thlr. 23 fgr. 2 pf. manifeſtirten und mit einer Schulden⸗ 
Summe von 2679 thlr. 25 fgr. belaſteten Nachlaß des hier verſtorbenen Stadthauptmanns Gotthelf 
Gnadenreich Conrad auf Antrag der Erben am 19. April 6. eröffneten erbſchaftlichen Liquidas 
tions⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf f 

den Zwei und Zwanzigſten Oktober e. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Rath Böniſch angeſetzt wor⸗ 
den. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, in dem⸗ 
felben aber perſönlich oder durch geſetzliche zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen deim Mangel der Be⸗ 
kanntſchaft die Herren Juſtiz⸗C iffarien Scholze, Dietrich und Haupt vorgeſchlagen wer⸗ 
den, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa 
vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vortechte verluſtig gehen und 
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mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. Görlitz, den 5. Juli 1825, N 
Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 
Offener Arreſt. Da gegen den Bataillonsſchreiber Wetzger von hieſigem Garde⸗Landwebhr⸗ 
ataillon wegen mehrerer Verfälſchungen Unterſuchung eingeleitet worden und ſich hierbei ergeben hat, daß 
wahrſcheinlich Unzulänglichkeit ſeines Vermögens vorhanden iſt, ſo wird hierdurch allen und jeden, welche 
von Wetzgern etwas an Gelde, Sachen, Effekten und Briefſchaften hinter ſich haben, angedeutet, demſelden nicht 
das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gerichte davon förderſamſt treulich 
Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in 
das gerichtliche Depoſitum anher abzuliefern, mit der Verwarnung, daß wenn dennoch dem Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas bezahlt oder ausgeantwortet wird, dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe 
anderweit beigetrieben; wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder 
zurlickhalten ſollte, er noch außerdem alles ſeines daran habenden Unterpfands⸗ und andern Rechts für 
verluftig erklärt werden wird. Görlitz, am 3. Juli 1828. x 
Königl. Preuß Landgericht der Oberlauſitz. 

Edictal⸗ Citation. Von dem Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz zu Görlitz iſt in 
dem über den auf einen Betrag von 1601 thlr. 19 ſgr. 7 pf. manifeftirten und mit einer Schultenfumme 
von 3754 thlr: belaſteten Nachlaß des verſtorbenen Kupferſchmidts Johann Daniel Bertram am keuti⸗ 
gen Tage eröffneten Concursproceſſe ein Termin zur Anmeldung aller etwanigen unbekannten Gläu⸗ 
biger auf den Siebenzebnten September 1825 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗ Rath Richter angeſetzt worden. Diefe 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber per⸗ 
ſönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die 
Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Heinitz, Langer I. und Langer II. vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre 
Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗Recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ferriftlichen 
Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, 
wogegen die Aus bleibenden mit ihren Anſprüchen von der Maſſe werden aus geſchloſſen und ihnen Dede 
halb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. € 

Görlitz, am 7. Juni 182g · Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 

Bekanntmachung. Von dem Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz zu Görlitz wird 
hiermit bekannt gemacht, daß der Horndrechsler Zimmermannſche Mobiliar⸗Nachlaß, beſtehend in Leinen⸗ 
zeug, Betten, Kleidern, Drechslerhandwerks zeuge und dergleichen in termine 

den Neun und Zwanzig eſten Juli c. 

von Vormittags um 9 Uhr ab auf hieſigem Landgerichte an den Meifibietenden gegen ſofortige baare Zah⸗ 
lung in Courant öffentlich verkauft werden fol. Görlitz, am 8. Juli 1825. 

f Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. x 

Das zu dem Nachlaffe des verſtorbenen Kupferſchmidtmeiſters Johann Daniel Bertram gehörige 
Mobiliare, Kupfergeſchirr und Handwerksgeräthe, fol auf den 9. Auguſt 1825 und folgende Tage 
Vormittags um 9 Uhr an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung in Preuß. Courant an 
Landgerichts ſtelle öffentlich verkauft werden, daher Kaufluſſige hierzu eingeladen werden. Ein Verzeich⸗ 
niß der Auctionsgegenſtände kann in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden in hieſiger Regiſtratur eingeſe⸗ 
den werden. Görlitz, am 28. Juni 1825. : 

2 2 Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 

„„ Der unterzeichnete Kreis ⸗ Juſtitz⸗Rath macht im Auftrage des Königl. Hochlöblichen Pupillen 
Collegii zu Glogau hierdurch dekannt, daß die früher angekündigte Auktion eines großen Theils des 
Mobiliar ⸗Nachlaſſes der verftorbenen Frau v. Hüllesheim zum 18. Juli d. J. und folgende Tage in dem 
von Hüllesheimiſchen Haufe zu Lauban wirklich ſtatt findet, und daß die in Nr. 28. des Görlitzer Ans 
zeigets vom 14. Juli c. enthaltene Anzeige der Geſchwiſter von Steinbach vom 10, Juli c. wegen Auf⸗ 
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hebung der Auktion ohne Vorwiſſen und ohne Genehmigung des Königl. Hochlöbl. Pupillen - Collegli 
zu Glogau erfolgt iſt. Lauban, am 16. Juli 1828. 
8 5 are 2 Starke, Kreis⸗Juſtiz⸗Rath. 
Daß künftigen Sonnabend, den 23. Juli c., der letzte und peremtoriſche Subhaſtations⸗ Termin 
des Zedlerſchen, auf der Neugaſſe sub No. 990. gelegenen Stadtgartens, an Landgerichtsſtelle Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr abgehalten wird, wird Kaufluſtigen hierdurch nochmals bekannt gemacht. * 

. ‚ee: Die Geſchwiſter Zedler. 

Das bieſige, im vorigen Jahre neu eingerichtete Brau⸗ und Brannuntwein⸗ Urbar, we- 
zu eine maſſive Wohnung mit vier Wohn⸗ und Gaſt⸗ Stuben, Stallung auf 16 bis 20 Pferde, und 
die Nichte des Schankes, des Logirens und des Verlags für den Ort und den Kretſcham, fo wie des 
Backens und Schlachten ꝛc. verbunden find, fol zum Termine Michaelis d. J. aus freier Hand unter 
billigen Bedingungen auf ein oder mehrere Jahre verpachtet werden. Der Pächtet muß edoch nicht 
nut einer bedeutenden Brauerei bereits ſchon vorgeſtanden haben, und ſich über ſeine Qualification als 
Brauer genügend aus weiſen können, ſondern auch alle Eigenſchaften eines gewandten Gaſtwirthes beſi⸗ 
gen, Wer mit Berückſichtigung dieſer Erforderniſſe dieſes Geſchäft zu acquiriren wünſcht, wendet ſich 
in frankirten Briefen an das unterzeichnete Dominium. Dobers bei Rothenburg in der Oberlauſitz. 

* von Rabenau. 

Ich bin geſonnen, die Jagdgerechtigkeit auf meinem Rittergute Neundorf an der Landeskrone vom 
Anfange der Jagdzeit im heurigen Jabre ab auf ein Jahr zu verpachten. Die nähern Bedingungen 
darüber find bei dem Königl. Juſtiz⸗Commiſſair Herrn Rämiſch in Görlitz einzufehen und wird bei eben 
demielben der desfalſige Pacht⸗Contrakt auf den 28. Juli a. c. mit dem Meiſtbietenden von mir abge⸗ 
ſchloſſen werden. Neundorf an der Landeskrone, am 16. Juli 1825. 


1 5 C. G. Hanſpach. 

Auf dem Kaltwaſſer » Reviere iſt allzeit waldrecht beſchlagenes Bauholz 
von allen Sorten um billigen Preis zu bekommen. 

Ein Stadtgarten mit 32 Dresdner Scheffel Feld an Ausſaat, verhältnißmäßigen Wieſewachs und 
der ganzen diesjährigen Ernte, iſt ſofort aus freier Hand zu NER . mer 59 iſt zu erfragen bei 
dem h Pre * : a e potheker off mann. 
Wegen eingetretener Familienverhältniſſe iſt das neu eingerichtete Stahlbad nebſt Garten und 

allem Zubehör aus freier Hand zu verkaufen, und das Nähere beim Eigenthümer zu erfahren. 
8 . Liske, Bademeiſter in Löbau. 

Da ich von mehrern Herren hieſiger Stadt aufgefordert worden bin, das fo nützliche Schwimmen, 
nach der Methode des Hrn. Prof. Pfußl, zu lehren, und wo noch einige Stunden unbeſetzt find; fo er⸗ 
ſuche ich diejenigen, welche Luft haben es zu erlernen, ſich in dem dazu beſtimmten Platze im Conrad⸗ 
ſchen Garten, ſpäteſtens aber bis Sonnabend zu melden bei Ferd. Conrad. 

Probate Mittel wider Wanzen und Motten. 

So eben iſt eine neue verbeſſerte und abermals vermehrte Auflage folgender Schrift in der Sommers 
ſchen Buchhandlung in Leipzig erſchienen, und in Görlitz bei H. Zobel, in Bautzen bei H. Schulze, in 
Zittau bei H. Schöps zu bekommen: N 

Stichre und untrügliche Mittel, alle Wanzen ganz gewiß zu vertreiben, ihre 

Brut völlig auszurotten, und neu zu erbauende Häuſer vor künftiger Anſteckung 

8 zu ſichern. Nebſt einem Anhange: über die ſichre Vertilgung der Motten. 
\ Alles nach vieljährigen Erfahrungen von Hermbſtädt, Halle, Hochheimer, und 

N Andren mitgetheilt. Bogen, geheftet, 6 Gr. oder 27 Kr. rheinl. 

Die ſchnell hintereinander erfolgten Auflagen dieſer Schrift find Bürge für die Zuverläſſigkeit 
der vielen in derſelben mitgetheilten wohlfeilen Vertilgungs mittel. — Da es jedoch mehrere 
Schriften eines ähnlichen Titels e ſo bittet man: bei Beſtellungen obigen genau anzugeben. 


1 


Hierzu eine Beilage.) 
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Beilage zu Nr. 20. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerstags, den 21. Juli 1825. 


Die Branntweinbrennerei nebſt dazu gehörigen Schankhauſe iſt auf dem Rittergute Nieder ⸗Gir⸗ 
bigsdorf von Martini ab zu verpachten, weshalb ſich Pachtluſtige zu melden haben auf dem 
f Dominio zu Nieder ⸗Girbigsdorf. 

As Schweine ſtehen auf dem Dominio Nieder⸗Moys zu verkaufen. 

Ein Korbwagen mit Sitz und Plane flieht zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. des Görl. Anz. 

Zwei ganz bedeckte und 2 halbbedeckte Kutſchwagen ſtehen in der Roſengaſſe Nr. 265. zu verkaufen. 

Das in der Jüdengaſſe gelegene Haus Nr. 281. ſteht aus freier Hand zu verkaufen. 

a Das Haus Nr. 1058. auf der Radengaſſe nebſt kleinen Garten mit Obſlbäumen ſteht aus freier 
Hand zu verkauſen, und iſt das Nähere bei dem Beſitzer J. S. Schnabel zu erfragen. 
Neuen wohlschmeckenden Rirschwein empfiehlt die Flasche & 
134 ggr. mit Flasche, ohne Flasche 12 ggr. 
die Mich. Schmidtſche Weinhandlung 
am Obermarkte. 
Zur 71ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 23. dieſes Monats beginnt, find wieder zur früs 
been Einlage ganze, halbe und Viertel⸗Looſe zu erhalten. Michael Schmidt. 
Neue holländiſche Heeringe empfing Michael Schmidt. 

Die von mir führenden Kryſtall⸗Glas⸗Waaren erhielten dieſer Tage neue Zufuhren, die ſich nicht 
allein durch das geſchmackvolle der Form, ſondern auch durch billigere Preiſe wie bisher vortheilhaft aus⸗ 
zeichnen. In Folge dieſer Erniedrigung find auch alle vorräthige Glas⸗Waaren zu herabgeſetzten Preis 
fen nunmebro zu haben; womit ich mich, fo wie mit Conditoreien, Mahler ⸗ Farben, feinen Havanna 
Cigarren mit und ohne Spitzen, franzöſiſchen Capern, Citronat, ächt fran zöſiſchen Eſſig in verſiegel 
ten Flaſchen, alle Arten Nudeln, Feigen, ſeinen Gräupchen, holländiſchen Süßmilch⸗Käſe, Polierpul⸗ 
ver, feinſtes Provencer⸗Oel, franzöſiſches Tafel⸗Oel, Düſſeldorfer Senf oder Möſtrich, franzöf. 
desgl. in Büchſen, brabander Sardellen, alle Sorten Thee, feiner Varinas⸗Knaſter in Rollen, alte 
Waare, venetianiſche Seife, Vanille, Braunſchweiger Wurſt, weiß und brauner Sago u. in beſter 
Qualität und billigſten Preiſen ergeben ſt empfehle o ſch. 

Zu vermiethen und zu Michael zu beziehen iſt eine geräumige Stube nebſt 2 Kammern, Kiche, 
Holzhaus und Vorſaal, 2 Treppen hoch in der Nikolaigaſſe Nr. 292. Ebendaſelbſt iſt auch eine Stube 
nebſt Kammer, Küche und Vorſaal parterre zu vermielhen. 8 y 

In Nr. 26. in der Roſengaſſe iſt eine Stube parterre mit Alkoven zu vermiethen. jet 

Eine nicht ganz junge Perſon ohne Anhang, an Reinlichkeit und Ordnung gewöhnt, bie der Küche 
und häuslichen Wirttſchaft vorſtehen kann, und die nöthigen Kenntniſſe, guter Wille und Kräfte nicht 
fehlen, auch wegen ihrer Ehrlichkeit nöthige Empfehlungen hat, wird von einem alten einzelnen Herrn 
N N 8 mit gutem Gehalt ſogkeich oder doch bald in Dienſte geſucht; wo? ſagt die Expedit. 

e Url. nz. ? 

Am Sonntage Abends iſt ein Umſchlagetuch auf dem Obermarkte gefunden worden; der rechtmä⸗ 
pige Eigenthümer kann ſelbiges gegen Erſtattung der Inſertioas gebühren in Nr. 130. om Obermarkte 
3 Treppen hoch vorneheraus zurück erhalten. 2 a 

Den Liebhabern des Kegelſpiels macht Unterzeichnete hierdurch bekannt daß nächſten Sonnabend, 
als den 23. Juli, um junge Gänſe geſchoben werden wird, Der Anfang iſt um 4 Uhr Nachmittags. 

C. verw. Bau meiſter. 
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In Nr. 720. vor dem Neißthore per eine Stube vorneheraus zu vermiethen; das Nähere iſt zu 
erfragen bei Görner in der Neißgaſſe. 
Bor dem Neifthore in Nr. 746. find zwei Stuben nebſt Zubehör zu vermiethen und zu Michaelis 
zu beziehen. Das Nähere iſt zu x erfahren bei Krauſe am Reichenbacher Thore. 
Ia einer Königl. Sächſ. Stadt led bald ein Knabe von guter Erziehung als Schloſſer⸗ Lehrling 
9 wo? ſagt die Exped. des Görl. An 
5. Juli iſt in Bell nanns dorf ein Sihieferbuch = einer Weinrechnung gefunden, welches der 
bis in der Exped. des Görl. Anz. zurück erhalten kann. 
Nr. 256. in der Roſengaſſe hat ſich ein junger Hund ohne Hals band eingefunden, welchen der 
Eigenbünner gegen Erſtattung der Koſten zurück erhalten kann. 
4 Daß ich mich hier als Kupferſchmidt⸗Meiſter etabliert habe, zeige ich einem geehrten Publiko era 
gebenſt mit der Bitte an, mich mit Aufträgen gefälligſt zu beehren, welche ich mit der größten Pünkt⸗ 
lichkeit zu den billigſten Preifen 11 80 werde. 
Ernſt Moritz Bertram, Kupferſchmidt vor dem Neißthore. 
Ich mache meinen geehrten Kunden ergebenſt bekannt, daß der Sattler⸗Meiſter Oehme nicht mehr 
bei mit arbeitet, ſondern ich durch einen andern Gehülfen meine Profeſſion ferner fortſetze, und bitte 
5 ran um geneigtes Zutrauen. Auch Ar daſelbſt eine ganz neue Droſchke zu verkaufen. 
Cbriſtiane Roſine verwittw. Förſter, Sattlern. 8 
(tees Anzeige.) Unterzeichneter macht bekannt, daß beute Abend um halb 8 Uhr im 
völlig erleuchteten Kähligſchen Garten ein vollſtimmiges Janitſcharen⸗Concert aufgeführt werden wird. 
1) Finale aus Eutyanthe. 2) Finale aus Jean de Paris. 3) Finale aus Tancted. 4) Variationen 
mit dem Papageno = Pfeifchen, Standis + = Perfonen zahlen nach Meilen fonft a Perſon ı gar. 
Görlitz, den 21. Juli 1825. Biſchoff, Stadtmuſikus. 
(Concert > Anzeige.) Bevorſtehenden Sonntag den 24. Nachmittags und Donnerſtags den 
70 d. e wird Herr Stadtmuſikus Biſchoff Concert geben, wo um recht ee, Beſuch gebe⸗ 
en wird. 
Montag den 28. July wird auf meinem Stube um fange on geſchvben, r ich alle Lieb⸗ 
haber ergebenſt einlade. Der Anfang iſt um 4 U Praſſe, Garnbleicher. 
(Freitags ⸗ Einladung in das 50 8 u fe an der Heerſtraß e.) Endesunterzeich⸗ 
neter giebt ſich die Ehre einem geehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß bei mir von nun an alle 
Freitage ausgezeichnete Tanzmusik gehalten wird, wobei ich jedesmal mit warmen und kalten Speiſen 
aufzumarten die Ehre haben werde, und werde ſtets beſorgt ſeyn, mir Ihre e zu erwerben. 


K 
Daß künftigen Sonntag in dem Landhauſe an der Heerſtraße vol fiinige dani gehal⸗ 
ten wird, zeiget ergebenft an und bittet um zahlreichen Zuſpruch Klar 

(Einladung.) Künftigen Sonntag ift vollſtimmige Tanzmuſik, für gute Kuchen, Sy und 
Getränke hat beſtens geforgt Flöſſel in Leſchwitz. 

Dem Herrn Stabtpbpſtus D. Bauernſtein fühle ich mich verpflichtet, für die viele Mühe und 
Sorgfalt, wodurch er meine Frau von einer ſehr ſchweren Krankheit völlig befreite, meinen herzlichen 
Dank, fo wie allen den guten Menſchen, weiche mich während der Zeit hülfreich unterſtützten, hierdurch 
zu ſagen. Franz Anton Schirmer. 

Auf den Montag gebt ein zu nach Hirſchberg und Warmbrunn, wo 2 Bias hin und retour 
Platz haben; man hat ſich zu melden bei Strohba 

Auktion. Montags, den 8. Auguſt c., ſollen in dem Haufe Nr. auf, oe Handwerke 
verſchiedene Sachen, als; Stühle, Sopha, Kommoden, große 31 9 l er, Tiſche mit Mar⸗ 
morplatten, Porzellain, Steinguth, eine Wand⸗ und eine Stutzuhr und mehreres Hausgeräth an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant verkauft werden, wozu Kaufluſtige ſich früh 
von 9 und Nachmittags von 2 ie an ſich zahlreich einzufinden , 9 eingeladen werden. 

Schirach, verpfl. Aukt. 


